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Ich finde es ebenfalls selbstverständlich, einen Erwartungshorizont zu erstellen.

Für mich selbst erstelle ich ihn sogar von Hand, weil ich mich damit gleichzeitig in die
Schülerrolle begebe und sehen kann, wie lange die Bearbeitung wirklich dauert (für eine
ziemlich genaue Einschätzung multipliziere ich dazu natürlich meine eigene Bearbeitungszeit
mit einem Faktor zwischen 2 und 3, je nach Jahrgangsstufe und Aufgabentypen).

Außerdem hat mich das schon einige Male davor bewahrt, fehlerhafte Aufgabenstellungen an
die Klasse zu verteilen, wenn zum Beispiel bei einer Überarbeitung Zahlenwerte verändert
wurden oder ganz verloren gingen, Skizzen unvollständig oder nicht einheitlich beschriftet
waren oder ähnliche kleine Fehler mit großer Wirkung noch gefunden werden konnten. Beim
Erstellen habe ich da oft einen Tunnelblick, beim Bearbeiten der Aufgaben gehe ich mit frischer
Perspektive heran.

In dem EWH mache ich dann auch meine Notizen zur Punkteverteilung und kann dadurch
nochmal viel besser prüfen, welche Punktzahl angemessen ist und ob die Gewichtung der
Anforderungsbereiche zum Notenschlüssel passt, als wenn ich das nur "Pi mal Daumen"
überschlagen würde.

Die Erstellung der Musterlösung ist also für mich die letzte Kontrolle, ob die Arbeit vernünftig
konzipiert ist, und beim Korrigieren muss ich weniger über die Bepunktung nachdenken.

Meine EWH scanne ich ein, sodass ich auch in Folgejahren darauf zurückgreifen kann, wenn ich
Aufgaben in Arbeiten oder als Übungsaufgaben wieder verwenden möchte.

plattyplus: Ich würde dir ebenfalls stark widersprechen, dass es in Mathe nur "richtig oder
falsch" gäbe, aber das haben andere ja schon erläutert. Aber selbst wenn, hilft einem eine
Musterlösung doch trotzdem extrem bei der Korrektur, oder nicht? Es ist doch viel einfacher, die
Ergebnisse beim Abhaken mit einem EWH zu vergleichen. Wie machst du das denn ohne, hast
du alles auswendig im Kopf? Und wie achtest du auf die Verteilung der Anforderungsbereiche,
wenn du vorher weder über die Lösungsschritte noch über die Bepunktung nachdenkst?
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